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Vielleicht denkt der eine oder andere von 
Ihnen gerade, „Nanu, an dieser Stelle war 

doch immer ein Vorwort und Foto von Daniel 
Juhr“. Vor über acht Jahren hat die B. Boll 
Mediengruppe mit der Unterstützung von Daniel 
Juhr das Magazin Engelbert ins Leben gerufen. 
Nach inzwischen 33 Ausgaben in Solingen 
sowie 21 Ausgaben in Remscheid, Wermels-
kirchen und den umliegenden Städten ist der 
Engelbert aus der Bergischen Medienlandschaft 
nicht mehr wegzudenken. Engelbert steht für 
Lifestyle, Shopping und Genuss. Engelbert steht 
für die starken und schönen Seiten des Bergi-
schen Landes. Deshalb stehen bei Engelbert die 

Menschen im Vordergrund, die positiv denken 
und Dinge bewegen wollen, statt zu lamentie-
ren. Und davon gibt es sehr viele im Bergischen 
Land. Einer davon ist Daniel Juhr, der ab dieser 
Ausgabe leider dem Engelbert nicht mehr als 
Autor und Projektleiter zur Verfügung steht, weil 
eine spannende neue berufliche Herausforde-
rung auf ihn wartet. Lieber Daniel, wir danken 
Dir für die gute Zusammenarbeit bei über 54 
Ausgaben Engelbert und wünschen Dir für die 
Zukunft alles Gute! Ihnen, unseren Leserinnen 
und Lesern, versprechen wir, den Engelbert mit 
derselben Hingabe und dem Blick fürs Positive 
wie bisher weiterzuführen.

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Willkommen

Michael Boll
Verleger und Geschäftsführer

www.engelbert-magazin.de
www.facebook.com/engelbertmagazin

Tel. (02191) 909-0
redaktion@engelbert-magazin.de

Viel Spaß mit Engelbert wünscht Ihnen

Ihr Michael Boll
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IHR STARKES TEAM IM BERGISCHEN

WER WIR SIND
Spezialisten rund um Ihr Haus, mit einem seit 40 Jahren
gewachsenen Team, einem über 1500m2 großen Showroom und einem
überregionalen Kundennetzwerk.

WAS SIE BEKOMMEN
Eine kostenlose Rundumberatung zu allem was den Kauf oder Verkauf,
sowie den Umbau und die Gestaltung ihrer Wohnung, Haus oder Firma
betrifft. Alles aus einer Hand.

Unsere Kundenberater, Werksmeister und Diplom Betriebswirte planen
Ihre Wünsche professionell und immer mit dem Sinn für die handwerkliche
Umsetzung durch unsere Bodenfachverleger, Malergesellen, Innenausbauprofis
und Sonnenschutztechniker.

IHRE VORTEILE
Keine versteckten Beratungskosten
KeineWertanalysegebühren
Keine mühevolle Suche nach unterschiedlichen Firmen und deren Koordination.

Qualitätshandwerk seit 1980

Freiheitstraße 47a
42853 Remscheid
Geschäftszeiten:
Mo-Fr 9 - 18:29Uhr
Sa 10 - 13:59Uhr

info@tppartner.de
02191 / 420 304

info@mertenundpartner.de
02191 / 44 89 037
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Mit Stand unseres Redaktionsschlusses vom 12. März finden alle im aktuellen Engelbert  
angekündigten Veranstaltungen statt. Spätere Absagen oder Terminänderungen sind vorbehalten. 
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Ab ins Beet!
Vielen Gartenbesitzern juckt es bereits in den Fingern. Sobald die 
Temperaturen endlich wieder steigen, werden Rasen und Beete 

gedüngt, Blumen gepflanzt und Gemüse ausgesät.

Nach den langen Winter-
monaten locken uns die 
wärmenden Sonnen-

strahlen wieder ins Freie. Sträu-
cher und Rosen sind bereits 
zurückgeschnitten, die Beete 
umgegraben und vorbereitet. 
„Wichtig ist jetzt eine Grunddün-
gung des Gartens“, rät Reiner 
Höpken, Inhaber der Gärtnerei 
Höpken in Burscheid und 
Remscheid sowie Bundesvorsit-

zender der Einzelhandelsgärtner 
in Deutschland. „Für den Rasen 
empfehlen wir ausgeglichene 
Langzeitdünger, für die Beete 
sind Naturdünger beispielswei-
se auf Basis von Hornspänen 
gut geeignet.“ Damit es im 
Garten bunt wird, können jetzt 
noch alle Frühlingsblumen 
gepflanzt werden. „Dazu zählen 
beispielsweise Stiefmütterchen, 
Primeln und Hornveilchen, 

aber auch frühe Stauden“, gibt 
Höpken einige Beispiele. „Für 
Sommerblumen wie Geranien 
ist es hingegen noch zu früh, 
da es immer noch späte Fröste 
geben kann.“ 

Tomaten und Gurken  
nicht zu früh säen
Wer regelmäßig frisches Ge-
müse und Obst ernten möchte, 
sollte den Nutzgarten frühzeitig 

bestücken. Hobbygärtner säen 
spätestens jetzt die ersten Sor-
ten wie Kohl, Salat oder Porree 
ins Frühbeet oder Gewächshaus. 
Sobald die Bodentemperatur 
passt und kein Frost mehr an-
gesagt ist, werden Erbsen und 
Möhren direkt ins Freie gesät. 
Sie keimen auch bei niedrigeren 
Temperaturen. Gemüsearten wie 
Rosenkohl oder Spinat brauchen 
hingegen frühlingshafte 18 Grad 
und werden erst ab April ins Frei-
land gesät. Kartoffeln können 
vorgekeimt und ebenfalls ab 
Mitte April gesetzt werden. 
„Vorsicht ist bei Tomaten oder 
Gurken geboten“, warnt Reiner 
Höpken. „Die Pflanzen sind 
äußerst frostempfindlich und 
dürfen erst nach den letzten 
Nachtfrösten ins Freie.“ Ein früh-
zeitiges Vorziehen im Haus lohnt 
sich daher. Wer sich unsicher 
hinsichtlich der Pflanzzeiten ist, 
kann sich in der Gärtnerei um-
fassend beraten lassen.

Blütenmischungen als 
essbare Hingucker
Bei Hobbyköchen sind frische 
Gartenkräuter immer willkom-
men. Sobald sich der Boden 
nicht mehr kalt anfühlt, wird 
Petersilie ins Freiland gesät. 
Der Langsamkeimer sollte in 
den ersten Tagen gut ge-
gossen werden. Schnittlauch 
lässt sich ebenfalls aus Samen 
ziehen, braucht bis zur Schnitt-
reife jedoch einige Wochen. 

Klassische Kräutertöpfe aus 
dem Supermarkt wachsen 
im Freien oftmals nicht so 
gut, besser ist vorgezogener 
Schnittlauch aus der Gärtne-
rei. Wenig kälteempfindlich 
ist Kerbel, er kann bereits ab 
März ausgesät werden und 
gedeiht auch gut in Kästen. Als 
äußerst pflegeleicht erweist 
sich die Salatrauke, die auch 
Rucola genannt wird. Ein 
echter Hingucker im Beet sind 
essbare Blütenmischungen 
mit Ringelblumen und Mal-
ven. Diese sät man im April 
in Reihen und hält das Beet 
feucht. Für eine reiche Blüte 
sollten die Pflanzen auf einen 
Abstand von 20 Zentimetern 
ausgedünnt werden. 
Mit Erdbeeren oder Rhabarber 
wird jetzt auch Frühlings-
obst in den Garten gesetzt, 
etwas später dürfen getopfte 
Sommerhimbeeren gepflanzt 
werden, die dann über viele 

Wochen zum Naschen ein-
laden. Eine Besonderheit des 
diesjährigen Gartenjahres sind 
Erdnüsse. „Diese wurden auf 
der internationalen Pflanzen-
messe erstmals vorgestellt und 
lassen sich auch bei hiesigem 
Klima kultivieren“, weiß Reiner 
Höpken. „Man kauft dazu eine 
Jungpflanze, die zunächst 
blüht und Früchte ansetzt. 
Dann drehen sich die Zweige 
in den Boden und bilden die 
essbaren Erdnüsse aus.“  
 Brigitte Bonder
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Garten-Experte Reiner Höpken gibt Tipps zur Gartenpflege im Frühling.

Gärtnerei
Höpken

Anzeige
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Dank der neuen AR-App können die Besucher von Schloss Burg die 
Schlacht von Worringen 732 Jahre später auf ihrem Smartphone 
nachempfinden und sich auf historische Spurensuche zu Adolf V. und 
Anna von Kleve begeben.

Mein Name ist Adolf, 
der Fünfte seines 
Namens.“ So stellt 

sich der Graf von Berg seinen 
Zuschauern im Rittersaal von 
Schloss Burg vor. Der einstige 
Burgherr steht vor dem Gemäl-
de mit Motiven der Schlacht 

von Worringen, in der er am  
5. Juni 1288 mit seinen 
Gefolgsleuten den Kölner Erz-
bischof Siegfried von Wester-
burg schlug. Der Graf berichtet 
live mit 360-Grad-Ansichten 
von den letzten Minuten des 
blutigen Gemetzels, in deren 

Verlauf der Kirchenmann nach 
der verheerenden Niederlage 
gefangen genommen wurde.
Eher kurios die Geschichte 
der Anna von Kleve. König 
Heinrich III. war von einem 
Gemälde der jungen Frau so 
begeistert, dass er sie nach 

dem Tod seiner dritten Frau 
Jane Seymor ehelichte. Der 
Haken: Der König hatte seine 
Auserwählte nie in Wirklichkeit 
gesehen. Als Heinrich sie das 
erste Mal „live“ in Augenschein 
nahm, war er so enttäuscht, 
dass er die am 6. Januar 1540 
geschlossene Ehe nach nur 
sechs Monaten wieder annul-
lierte. Anna von Kleve wurde 
später für ihr soziales Enga-
gement bekannt und beliebt, 
durfte das Königreich jedoch 
nicht mehr verlassen. 
Moderne „Augmented Rea-
lity“-Technik aus Solingen 
macht es möglich, dass diese 
historischen Figuren zum di-
gitalen Leben erweckt werden 
konnten. Die Schlossbesucher 
benötigen nur ihr eigenes 
Smartphone oder Tablet, um 
mit Graf Adolf V. oder Anna 
von Kleve in Kontakt treten zu 
können. Die Idee, die beiden 

in Form einer 3D-Animation 
wiederauferstehen und die 
Grenzen zwischen digitalem 
und realem Erleben verwi-
schen zu lassen, hatte Klaus 
Hinger. „Ich war 2018 auf der 
Solingen-Messe“, erinnert 
sich der Schatzmeister des 
Schlossbauvereins Burg an 
der Wupper. „Dort habe ich 
Werner Koch von der Solinger 
Excit3D kennengelernt. Ich 
war von dieser AR-Technik 
sehr begeistert und konnte mir 
vorstellen, dass das genau das 
richtige virtuelle Angebot für 
Schloss Burg ist.“ 
Während die Abbildung Adolf 
V. von der Ahnengalerie und 
das von Hans Holbein gemalte 
Anna-von-Kleve-Porträt als 
visuelle Vorlage diente, war 
der wissenschaftliche Mu-
seumsleiter Gregor Ahlmann 
für die historischen Texte, die 
dem Grafen und der Tochter 

des Herzogs von Jülich-Kle-
ve-Berg in den Mund gelegt 
wurden, verantwortlich. „AR 
bedeutet nichts anderes als 
die computergestützte Erwei-
terung der Realitätswahrneh-
mung“, erklärt der studierte 
Historiker. „Auf diese Weise 
können wir unsere museums-
pädagogischen Möglichkeiten 
um dieses geniale Angebot 
erweitern. Da kommen uns 
moderne Medien zur Wissens-
vermittlung gerade recht.“
 Holger Bernert

Die neue  
AR-App lässt einen  

digital in die Welt des
 Mittelalters eintauchen. Fo
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Geschichte  
interaktiv erleben

Die App

Anbieter: Schlossbauverein 

Burg a. d. Wupper e.V. 

www.schlossburg.de

Entwickler: EXCIT3D GmbH

Preis: kostenlos

System: iOS, Android

Anzeige

Injoy Remscheid-Lennep
Robert-Schumacher-Straße 6 • www.injoy-remscheid.de
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In der Winterausgabe des Engelberts stellten wir unter der 
Kategorie „15 Minuten in“ das Remscheider Restaurant 
Meine Kleine vor und verlosten einen Essensgutschein in 
Höhe von 50 Euro. Dabei zu beantworten war die Frage, 
wie Pfifferlinge fachgerecht gesäubert werden. Dass dies 
mit einem Pinsel erfolgen sollte, wusste unter vielen ande-

ren Gewinnspiel-Teilnehmern auch die Remscheiderin Ilse 
Medgenberg. Die Seniorin war bereits mehrfach in dem 
Restaurant in der Innenstadt zu Gast und konnte den un-
erwarteten Gewinn kaum glauben. „Da habe ich es nicht 
weit. Das ist bei mir in der Nähe“, verriet Medgenberg und 
darf sich nun auf einen genussvollen Abend freuen.

GLÜCKLICHE GEWINNERIN

Vom Praktikanten zum neuen 
„Burgherrn“. Eine Traumkar-
riere?
Gregor Ahlmann: Ja, in der Tat. 
Als ich im April 2011 hier als 
Praktikant anheuerte, habe ich 
es mir allenfalls erträumt, einmal 
Leiter der Einrichtung zu werden.

Wie fühlen Sie sich in Ihrer neu-
en Position?
Ein Stück Nervosität ist schon 
mit dabei, ob man allen Erwar-
tungen gerecht werden kann. 
Aber ich empfinde auch ein 
gewisses Maß an Stolz, jetzt dem 
wichtigsten Wahrzeichen der 
Region vorstehen zu dürfen.

Welche Ziele und Ideen 
haben Sie?
Zunächst ist das wichtigste 
Ziel, die anstehende Sanierung 
erfolgreich durchzuführen. In 
den letzten 100 Jahren ist noch 

nie soviel Geld in so kurzer Zeit 
in die Anlage gesteckt worden. 
Aufbauend auf dieser baulichen 
und inhaltlichen Instandsetzung 
möchte ich die Anlage behutsam 
aber konsequent zur wichtigsten 
kulturtouristischen Einrichtung 
der Region weiterentwickeln.

Wie genau läuft die 
Sanierung der Burg ab?
Ab April 2021 wird das Haupt-
gebäude saniert und deshalb 
für rund drei Jahre geschlossen 
sein. Das Schloss bleibt aber 

immer geöffnet, und im Berg-
fried und Grabentorgebäude wird 
die spannende Geschichte von 
Schloss Burg erzählt. Spätestens 
2025 soll die Sanierung abge-
schlossen sein. 

Auf was dürfen sich die Be-
sucherinnen und Besucher 
demnächst freuen?
In diesem Jahr haben wir wieder 
ein spannendes und abwechs-
lungsreiches Programm. Ich wür-
de behaupten: So umfangreich 
war es noch nie. Erstmals haben 

Stadtleben

Gregor Ahlmann (41) 
ist seit Jahresbeginn 
Museumsdirektor 
und damit neuer 
„Burgherr“ von Schloss 

Burg. Der aus Wuppertal 
stammende Historiker ist 

ausgewiesener Experte fürs 
Mittelalter und hat große Ziele.

Vom Praktikanten
zum Burgherrn

Das Hauptgebäude von 
Schloss Burg wird ab April 2021 saniert.
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Gregor
Ahlmann

wir beispielsweise sechs Open-
Air-Konzerte in diesem Jahr.

Wird die digitale Revolution auf 
Schloss Burg weitergehen?
Digitale Inhalte werden immer 
wichtiger. Wir erarbeiten gerade 
das neue Museumskonzept, 
und es wird deutlich, dass ohne 
digitale Inhalte eine zeitgemäße 
und spannende Erzählung nicht 
möglich ist.

Das Gespräch führte 
Holger Bernert

Anzeige
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Endlich! Die Fahrradsaison hat begonnen. Und mit ihr die Zeit, in der es 
auf den schönsten Radstrecken in der Region wieder voll wird.  

Denn: Radfahren liegt im Trend – auch im Bergischen. 

Dass Fahrradfahren wieder 
angesagt ist, liegt auch 
an den neuen Möglich-

keiten, die die Technik heute 
bietet. Durchtrainiert muss 
man nicht mehr sein, um sich 
für eine ausgiebige Tour auf 
den Sattel zu schwingen. E-
Bikes machen selbst deutliche 
Steigungen überwindbar. Und 
das Angebot ist vielseitiger 
geworden, berichtet Achim 

Rauf auf den Sattel!

Lambeck, Geschäftsführer des 
Zweirad-Centers Lambeck in 
Wermelskirchen. 
Unmittelbar an der Balkantras-
se gelegen, bietet der Rad-Ex-
perte rund 1000 verschiedene 
Fahrräder an – vom Laufrad für 
die Kleinsten bis zum faltba-
ren City-Rad. Mit technischer 
Unterstützung fahren nun 
beispielsweise auch Rennräder 
und Mountainbikes. „Und die 

Motoren werden kräftiger und 
haben mehr Reichweite“, sagt 
Achim Lambeck.

Trassentour bis an den Rhein
Und welche Strecken bieten sich 
für eine Spritztour besonders an? 
Ideal für E-Bike-Fahrer ist eine 
Tour entlang der alten Bahn-
trassen, wie Achim Lambeck 
empfiehlt. So könnte man 
beispielsweise von Wermels-

kirchen aus nach Lennep radeln, 
einen Abstecher nach Wuppertal 
machen und über die Korkenzie-
hertrasse Solingen einen Besuch 
abstatten. Clemens Biernath 
hat einen weiteren Tipp: Wer an 
der Bonner Straße in Solingen in 
Höhe des städtischen Verwal-
tungsgebäudes auf dem Radweg 
startet, gelangt über Langenfeld 
bis zum Rhein. Die Tourismus-
marketinggesellschaft Bergische 
Naturarena wirbt ebenfalls für 
das Radfahren im Bergischen 
Land.

Sehenswerte Aqualon-Runde
Eine der schönsten Touren im 
Portfolio ist die Aqualon-Runde. 
Dabei handelt es sich um einen 
Rundweg, der die Balkantrasse 
und den Bergischen Panorama-
radweg bei Hückeswagen mit 
der Großen Dhünn-Talsperre 
verbindet. Die ausgeschilderte 
Route führt an Sehenswürdig-
keiten wie der historischen 
Altstadt Hückeswagen und 

dem Altenberger Dom vorbei. 
Im Mittelpunkt aber steht das 
Wasser. Gleich an mehreren 
Stellen entlang der Aqualon-Run-
de können die Radler einen Blick 
auf Talsperren-Landschaften 
werfen. 
Ein besonderer Familienausflug, 
das ist die Ohligser-Heide-Tour, 
die am S-Bahn-Haltepunkt 

Vogelpark startet. Die Stadt So-
lingen verspricht hier genussvol-
len Radel-Spaß. Und das Beste: 
Für die jungen Radler gibt es 
mit dem Engelsberger Hof, dem 
Jugendpark Ohligs und dem 
Solinger Tier- und Vogelpark 
Spannendes entlang des Weges 
zu entdecken. 
  Jennifer Preuß

Freie Zeit

Lambeck- 
Geschäftsführer
Achim Lambeck

Im Fahrradfachhandel gibt es 
inzwischen auch E-Mountainbikes  
zu kaufen.
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Der Frühling lockt auch die Kleinsten wieder aufs Rad.

www.zweirad-lambeck.de
Zweirad-CenterLambeck GmbH

Ihr Zweirad-Experte in
Wermelskirchen

Tel.: 02196 8989572
BraunsbergerStr.2

42929Wermelskirchen

Anzeige
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Pianist Benjamin März hat in Wermelskirchen eine 25 Quadratmeter 
große Lego-Stadt entstehen lassen und teilt sein neues Hobby mit der 
ganzen Welt. Der Youtuber hat inzwischen in ganz Europa Abonnenten 

und sogar Kontakte zu Gleichgesinnten aus Übersee.

Der kleine Sohn bewundert 
vor allem die selbstfahren-
de Eisenbahn, während 

Papa, ähnlich in Gedanken 

Musiker tüftelt nun an 
bunten Kompositionen

Stadtleben

versunken, nach einem passen-
den Standort für den Pizzaboten 
sucht. Am Ende des Tages wird 
das neueste Update der Lego-

noch etwas zu verändern“, erklärt 
Benjamin März, der als Musikleh-
rer an einer Aachener Gesamt-
schule arbeitet. 

Lego als Ausgleich  
zum Beruf
So ist das bunte Stadtbild 
eine vielfältige Mischung aus 
vorgegebenen Legosets, um-
gestalteten Bauvorgaben und 
kompletten Eigenkreationen. Auf 
rund 25 Quadratmetern finden 
sich hier Geschäfte, Restaurants 
und Hotels ebenso wie Bahnhof, 
Strand und eine Berglandschaft. 
Gerade die kleinen Geschäfte wie 
Pizzeria, Surfshop oder Stadt-
haus, aber auch die umtriebigen 
Lego-Figuren verleihen der Stadt 
durch ihre vielen liebevoll gestal-
teten Details einen lebendigen 
Charakter. „Das Ganze ist ein 
ruhiger Ausgleich zum Beruf und 
hat manchmal sogar etwas Me-

Stadt online gesetzt und macht 
den kreativen Vater einmal mehr 
zum Youtuber. Der Stadtherr der 
imposanten Lego-Landschaft ist 

Benjamin März, der in Dabring-
hausen auf dem Dachboden der 
Verwandtschaft ein Paradies für 
Steinekombinierer entstehen ließ. 
Der 35-Jährige – im Bergischen 
eigentlich eher als Pianist und 

Musiker bekannt – nutzt seine 
Fingerfertigkeit inzwischen als 
Legobauer und kann auch hier 
seine Kreativität ausspielen. 
„Kreativ zu sein, macht das Ganze 
aus. Schließlich gibt es immer 

Lego-Youtuber Benjamin 
März erreicht mit seinen 

Videos mehr als  
2000 Abonnenten.

„BenBricks“ hat bereits mehr als 350 Videos online gestellt.
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Social Media

 Youtube

www.youtube.com/BenBricks 

 Facebook

BenBricks@Facebook

Anzeige

in der Kreuzbergstr. 13in der Kreuzbergstr. 13
in 42899 Remscheidin 42899 Remscheid

am Rathaus in Lüttringhausen.am Rathaus in Lüttringhausen.
Tel.: 0 21 91 - 59 00 59Tel.: 0 21 91 - 59 00 59
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ditatives“, sagt der Musiklehrer. 
Obwohl es sich eigentlich um ein 
klassisches Wohnzimmer-Hobby 
handelt, teilt es März mit der 
ganzen Welt. Er stellt Stadt-Up-
dates, Neuvorstellungen und 
Empfehlungen in regelmäßigen 
Abständen bei Youtube ein und 
bietet hin und wieder sogar Live- 
streams mit Szenetalks an. Inner-
halb von knapp drei Jahren sind 
mehr als 350 Videos entstanden, 
selbst aufgenommen und vor-
lagenfrei eingesprochen. 

Videos mit mehr  
als 20.000 Klicks
Für mehr als 2000 Abonnenten 
präsentiert der 35-Jährige unter 
seinem Youtube-Namen „Ben-
Bricks“ neue Produkte, berichtet 
von Lego-Messen und tauscht 
sich mit anderen Lego-Fans aus. 
Inzwischen ist er auch bei Face-
book und Instagram vertreten. So 
gibt es Videos, die über 20.000 
Aufrufe haben. „Ich finde es toll, 
dass hier die ganze Welt an einem 
Ort zusammenkommt“, findet 

der Youtuber und fügt hinzu, dass 
so bereits viele Bekanntschaften 
und sogar Kontakte nach Übersee 
zustande gekommen sind. Die 
Internetvideos von Gleichgesinn-
ten waren es vor über drei Jahren 
auch, die den jungen Familienvater 
zurück zum Lego brachten. „Ich 
habe mich da zunächst inspirieren 
lassen, ehe mir einfiel, dass ich aus 
meiner Kindheit doch selbst noch 
einiges an Lego habe“, erzählt März 
von seinem Lego-Comeback.

Das stetige Wachstum seiner 
Steinewelt hatte 2017 noch zum 
Standortwechsel nach Dabring-
hausen geführt. Ursprünglich 
stand die Landschaft im Gemein-
schaftskeller in Aachen, wo es 
so manchem Mitbewohner trotz 
vieler Bewunderer irgendwann zu 
bunt wurde. So wird das neueste 
Stadt-Update nun kurzerhand mit 
einem Besuch der Verwandtschaft 
kombiniert. 
Auch wenn März seinem neuen 
Hobby zumeist alleine frönt, hat 
auch die Familie Gefallen gefun-
den. Während seine Frau auch 
hin und wieder mitbaut, kommt 
der Sohn erst noch ins passende 
Lego-Alter. „Er fängt jetzt an, immer 
mehr mitzubauen, wobei es ihm 
die Eisenbahn besonders angetan 
hat“, berichtet der Stadtherr stolz 
und ergänzt, dass es der vierjährige 
Spross immer wieder lustig findet, 
wenn Papa plötzlich auf dem Bild-
schirm auftaucht.  
 Christian Werth

Architektonische Meisterwerke im Miniaturformat

Buntes Paradies für Vögel aus Lego
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Die Technischen Betriebe sind überall im Stadtgebiet im 
Einsatz. Ohne den Fleiß der orangen Ordnungsmacher würde in 

Remscheid vieles im Argen liegen.

Vom Wald zum Spielplatz, 
über den Friedhof zu den 
Brücken, zur Straße und hi-

nein in die Kanalisation – das ist 
keine komplizierte Wegbeschrei-
bung, sondern ein grober Umriss 
des Zuständigkeitsbereichs der 
Technischen Betriebe Remscheid. 
„In einem Satz zusammenfassen, 
was wir machen?“, fragt Frank 
Ackermann, einer von sechs 
Geschäftsbereichsleitern der 
TBR und unter anderem für die 
Öffentlichkeitsarbeit zuständig, 

und lacht. „Das ist unmöglich.“ 
Fest steht, dass die Zuständig-
keiten viel weiter gefächert sind, 
als es die Bezeichnung vermuten 
lässt. Die Entsorgung von Ab-
wasser und Abfall einschließlich 
des Betriebs des Wertstoffhofs 
an der Solinger Straße sowie 
die Straßenreinigung und der 
Winterdienst waren schon lange 
bekannte Aufgabenbereiche 
der Remscheider Entsorgungs-
betriebe (REB). Vor sechs Jahren 
kamen Straßen- und Brückenbau, 

hier verwaltet, gepflegt und bei 
Bedarf repariert. Rund 100 Ampel-
anlagen in der Stadt müssen 

gewartet und in Funktion gehalten 
werden. Das Kanalnetz, für das die 
TBR ebenfalls zuständig sind, ist 

590 Kilometer lang – vergleichbar 
mit der Strecke von Remscheid 
nach Berlin. 15.200 Kanaldeckel, 
10.200 Sinkkästen zur Aufnah-
me des Regenwassers sowie 
über 100 Sonderbauwerke wie 
Regenbecken und Pumpstationen 
zählen zu diesem weit verzweig-
ten Kanalsystem und müssen 
ebenfalls regelmäßig überwacht 
und instandgehalten werden.
Mit einem Waldanteil von rund  

Stadtleben

Dank den TBR waren 
die Straßen auch am 
Rosenmontag schnell 
wieder müllfrei.

Orange trifft Weiß – nach Schneefällen sorgen die TBR für freie Fahrt.
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Ordnungsmacher

die Verantwortung für Grünflä-
chen, Friedhöfe, Spielplätze und 
Forstwirtschaft dazu, und aus 
den REB wurden die Technischen 
Betriebe Remscheid (TBR).

Für 250 Bauwerke zuständig
Die Bedeutsamkeit der TBR für das 
Funktionieren des Remscheider 
Alltags lässt sich am besten an-
hand von Zahlen begreifen: 250 
Ingenieurbauwerke wie Brücken, 
Tunnel, Durchlässe, Stützmauern 
und Treppenanlagen werden von 

Frank Ackermann ist 
bei den TBR für die 
Öffentlichkeitsarbeit 
zuständig.

Anzeige

KFZ-PRÜFSTELLE REMSCHEID

Schadengutachten gefällig?
Ist ein Schaden am Fahrzeug entstanden, muss der Sachverhalt schnell und zuverlässig geklärt werden.

Seit 1. April 2019
Partner

Von einem Haftpflichtschaden spricht man, wenn ein Fahr-
zeug durch das Verschulden Fremder in einen Unfall verwickelt
wird. Sie haben die freie Wahl des Gutachters, das Recht auf
die freie Wahl eines Anwalts, die freie Wahl einer Reparatur-
werkstatt, die freie Wahl, Ihr Fahrzeug jetzt, später oder auch
gar nicht reparieren zu lassen.
Ein Kaskoschaden ist ein vom Verursacher selbst verschulde-
ter Unfall. Die Höhe der Ersatzleistung richtet sich stets nach den
Versicherungsbedingungen. In der Regel hat der Versicherungs-
nehmer eine Selbstbeteiligung zu tragen.
Bei Wetter- oder Wildschaden handelt es sich um einen
besonderen Versicherungsfall, der nicht zu der gesetzlich vorge-
schriebenen Haftpflichtversicherung gehört. Für Schäden dieser
Art muss eine zusätzliche Versicherung abgeschlossen werden.
Als Sachverständiger liefert das Ingenieurbüro Thorsten Pohl (als
nicht amtliche Leistung) neutrale und unabhängige Schaden-
gutachten. Somit wird gewährleistet, dass der Geschädigte
100 % Ersatz hinsichtlich seines Fahrzeugschadens geltend
machen kann.

AMTLICHE LEISTUNGEN
HU- & AU-Plaketten
Änderungsabnahmen
Anhebung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von
Anhängern auf 100 km/h
Verlängerung der ADR-Bescheinigung
Oldtimerbegutachtungen gemäß §23/H-Kennzeichen

NICHT AMTLICHE LEISTUNGEN
Schadengutachten, Wertgutachten, Beweissicherung,
Oldtimerbewertung

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag bis Donnerstag: 9.00–19.30 Uhr
Freitag: 9.00–17.00 Uhr
Samstag: 9.00–14.00 Uhr

Ingenieurbüro
Thorsten Pohl
Kipperstr. 1, 42855 RS
ing.buero.pohl@outlook.de

Wichtig: Auch nach unserem Vertragspartner-
wechsel ändert sich für Sie in Sachen Service und
Mitarbeiter nichts. Es bleibt alles beim Alten!
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Stadtleben

31 Prozent an der Gesamtfläche 
ist Remscheid eine ausgespro-
chen grüne Stadt mitten im 
Bergischen Land. Allein der Be-
reich Forst umfasst 1.450 Hektar 
städtischen Wald. Dazu kommt 
eine Fläche von 1.300 Hektar 
des Forstverbandes Remscheid, 
dem Zusammenschluss von 
rund 670 privaten Waldbesitzern. 
Wer Verantwortung für Wald in 
der Größenordnung von 3.700 
Fußballfeldern trägt, befasst 
sich zwangsläufig auch mit dem 
Klimawandel. Eine längerfristig 
immense Herausforderung für die 
Technischen Betriebe. „Stürme 
und zuletzt anhaltende Trocken-
heit haben auch im Remscheider 
Wald große Schäden hinterlassen“, 
erklärt Frank Ackermann. Um den 
klimatisch bedingten He-
rausforderungen langfris-
tig standhalten zu können, 
wird der früher eher 
monokulturell aus-
gerichtete ber-
gische Wald, 

in dem die Fichte dominierte, nach 
und nach in eine widerstandsfähi-
gere und auch gegen Schädlinge 
wie den Borkenkäfer weniger 
anfällige Mischkultur mit einer 
Vielzahl an geeigneten Baumarten 
umgewandelt. Und auch der Erhalt 
und die Pflege der städtischen 
Grünflächen, Parkanlagen und 
Friedhöfe stehen mit dem sich 
abzeichnenden Klimawandel, mit 
zunehmendem Starkregen und 
längeren Trockenperioden unter 
neuen, herausfordernden Vorzei-
chen, auf die es zu reagieren gilt.

Hohe Leistung,  
niedrige Gebühren
Erneuerbare Energien – auch das 
ein großes Thema unserer Zeit, 
das die Technischen Betriebe 
beschäftigt. So wird aus dem 

Biomüll der Remscheider 
Haushalte kein Kompost 

mehr hergestellt, sondern 

er wird in einer Biogas-Anlage in 
kostbare Energie umgewandelt. 
Apropos Müll: Auf diese Kern-
kompetenz sind die Technischen 
Betriebe zu Recht stolz. Denn der 
Remscheider genießt vor seiner 
Haustür, anders als in vielen ande-
ren Kommunen, Vollservice und 
das zu vergleichsweise geringen 
Gebühren. „Die Gebührenbelas-
tung für Abfall, Abwasser und 
Straßenreinigung ist hier so gering 
wie in keiner anderen Nachbar-
stadt“, sagt Ackermann. Vom Mit-
arbeiter in der Abfallwirtschaft, im 
Forst oder Straßenbau bis hinein 
in die Büros im Verwaltungshaus 
an der Nordstraße – die Vielzahl 
der Aufgaben bei den Technischen 
Betrieben sichert viele verschiede-
ne Berufe. 350 Frauen und Männer 
beschäftigen die TBR in der kreis-
freien 113.000 Einwohner-Stadt 
Remscheid. Ob im Außen- oder 
Inneneinsatz, alle eint der Dienst 
an der Allgemeinheit. „Ein Job 
bei den TBR ist in erster Linie ein 
Dienstleistungs-Job für die Bürge-
rinnen und Bürger in Remscheid“, 
sagt Frank Ackermann. „Er ist not-
wendig, macht Sinn – und deshalb 
überwiegend viel  Freude.“ 
 Anna Woznicki
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Fashion &  Style

Modische 
Hingucker

Detlef und Annegret Ammann 
wissen ganz genau, was in ist. 

Beim Engelbert-Modeshooting in 
der imposanten „Maschinenhalle“ 

des Solinger Gründer- und 
Technologiezentrums zeigten 

die beiden Geschäftsführer von 
ModePartner ihre aktuelle Frühlings- 

und Sommermode. Optiker Frank 
Berghoff ergänzte die Outfits mit 

seinen neuesten Brillen-Kollektionen. 
Vier talentierte Hobby-Models 
präsentierten die Modelle und 

wurden zu modischen Hinguckern.Auf dem Gemeinschaftsbild der 
vier Hobby-Models trägt Jutta 
eine Jacke von Fuchs & Schmitt 
und eine Jeans von Toni Dress, 
während Andrea eine Jacke von 
Fuchs & Schmitt und eine Hose 
von Brax präsentiert.
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7   Jutta präsentiert ein Kleid von FFC mit Schal von Codella.

8  Patrick trägt eine Weste mit einem Hemd von Marvelis und eine Baumwoll-
Hose der Firma Meyer.

9  Mantel von Fuchs & Schmitt, Hose von Toni Dress

10  Andrea mit Jacke von Fuchs & Schmitt sowie Shirt und Jeans von Monari, 
Patrick mit Roter Leichtdaune von Calamar und Jeans von Pierre Cardin7

9

8

10

Fashion &  Style

1  Patrick präsentiert eine Weste der Marke Calamer und 
ein Hemd von Casa Moda.

2   Sakko in Strickoptik mit Einstecktuch der Firma Digel, 
Doppelkragen-Hemd von Marvelis

3  Dennis mit einer Baumwoll-Jacke von Cabano, 
einem Sweatshirt und T-Shirt von Lerros sowie einer 
Baumwoll-Hose von Pierre Cardin

4   Andrea mit Jacke und Pullover von Monari und Jeans 
von Toni Dress

5  Der Blazer ist von Oui, das Shirt von Monari und die 
Hose von Brax.

6  Jacke von Fuchs & Schmitt, Top und Hose von FFC

1 2 3

4 5 6



26 ENGELBERT ENGELBERT 27

1   Jutta im Kleid von FFC, Dennis mit Sakko in Strickoptik von Digel, Hemd mit Doppelkragen von Marvelis und 
Hose von Bäumler

2  Dennis zeigt eine Jacke von Firma Cabano, dazu ein schönes modisches Streifen-Sweatshirt der Marke Hajo.

3  Jutta mit Blazer und Shirt von Monari sowie Leinenhose von Toni Dress

4  Fuchs & Schmitt ist hier Ausstatter von Weste und Jacke. Die Jeans stammt von Toni Dress.

5  Diese gelbe Leichtdaune stammt von Casa Moda, das Polo-Shirt von Ragman.

6  Patrick mit Sakko und Einstecktuch von Calamar, Hemd von Marvelis und Hose der Firma Meyer

1

2 3

4

Fashion &  Style

65
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1   Jutta mit Monari-Jacke und Kleid von FFC

2  Weste von Fuchs & Schmitt, Shirt und Jeans von Monari

3  Dennis (l.) mit blauem Blouson und rosa Poloshirt von Ragman, dazu die 
passende Karo-Hose der Firma Meyer. Patrick präsentiert feines Nappa-
Leder mit Ärmelstreifen, ein Hemd von Olymp und eine Meyer-Hose.

4  Andrea trägt eine Jacke von Fuchs & Schmitt, die Hose ist von der Marke Brax.

5  Dennis (l.) und Patrick tragen einen Anzug mit einer festlichen Weste sowie 
passender Schleife und Einstecktuch dazu.

1

2

3

4

5

Fashion &  Style
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Unser Dank geht an...

Mode: ModePartner Ammann, Kirchstraße 6, 42651 Solingen, Tel: (0212) 12 038 , www.mode-partner-solingen.de
Brillen: Frank Berghoff Augenoptik, Alleestraße 64, 42853 Remscheid, Tel: (02191) 42 08 88, www.frank-berghoff.de
Styling: Ruth de la Motte, Active Cosmetics, Forststraße 15, 42697 Solingen, Tel: (0212) 38 39 504
Friseur: Dimitra‘s Haarstudio, Bonner Straße 52, 42697 Solingen, Tel: (0212) 70 61 60
Fotos: Anke Dörschlen, Königstraße 101a, 42853 Remscheid, Tel: (0163) 20 54 674, www.anke-doerschlen.com
Location: Maschinenhalle, Gründer- und Technologiezentrum, Gründewalder Straße 29-31, 42657 Solingen, www.maschinenhalle-sg.de
Models: Jutta Garweg, Andrea Schönberger, Patrick Schönberger, Dennis Schönberger

Die „Maschinenhalle“ bot die perfekte Kulisse für das 
Engelbert-Modeshooting.

Historisches Ambiente und moderne Outfits 
passen wunderbar zusammen! Diese Erkenntnis 
brachte das Modeshooting des aktuellen Engel-

berts hervor. Die „Maschinenhalle“ auf dem Gelände 
des Solinger Gründer- und Technologiezentrums – 
übrigens als Eventlocation zu mieten – war von Nick 
Klinkau, Senior Project Manager der Ern-Gruppe, zur 
Verfügung gestellt worden. Auch beim Shooting selbst 
passte alles zusammen. Detlef und Annegret Ammann 
vom Solinger Bekleidungsfachgeschäft ModePartner 
und Brillen-Experte Frank Berghoff aus Remscheid 
statteten die Models mit ihren neuesten Modellen aus 

und hatten ganz fix immer die passenden Outfits parat. 
Zuvor waren sie vom Stylingteam des Kosmetikstudios 
de la Motte und des Friseurbetrieb Dimitra‘s Haarstudio 
schick gemacht worden. Fotografin Anke Dörschlen 
aus Remscheid sorgte für die gelungenen Endprodukte 
und attestierte den vier Hobby-Models durchaus Talent. 
Für Jutta Garweg, Andrea Schönberger und ihre beiden 
Söhne Patrick und Dennis war es die erste Erfahrung 
dieser Art. Sämtliche Protagonisten waren von Engel-
bert-Redakteur Christian Werth zusammengebracht 
worden und harmonierten wunderbar. So entstand eine 
tolle Shooting-Atmosphäre vor besonderer Kulisse.

Es passte alles
Fashion &  Style

Fotos 1, 4, 6 und 7: Anke Dörschlen | Fotos 2, 5 und 8: Frank Berghoff | Foto 3: Christian Werth 49ENGELBERT

Porträt Hochzeit Boudoir 
Babybauch Familien & Kinder 

Business Corporate Event

Das perfekte Geschenk: Der Shooting-Gutschein

Es gibt so viele Momente des 
Glücks. Halten wir sie fest.

Photografie Anke Dörschlen 
Burger Straße 67a | 42859 Remscheid |
Telefon +49 163 205 467 4
info@anke-doerschlen.com 
www.anke-doerschlen.com
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Eine gesellige Einstimmung auf kommende Wirtschaftsaufgaben 
in der Region bot der Neujahrsempfang der Bergischen 

Industrie- und Handelskammer. 

Who is Who der
bergischen Wirtschaft 

Vor rund 1200 Gästen, darunter die Ober-
bürgermeister von Wuppertal, Remscheid 
und Solingen, Andreas Mucke, Burkhard 

Mast-Weisz und Tim Kurzbach, wurden in der 
Historischen Stadthalle Wuppertal regionale 
Wirtschaftsthemen zu Städteentwicklung, Ko-

operationen, Mobilität und Klima beleuchtet. 
IHK-Präsident Thomas Meyer konnte wegen einer 
Erkrankung nicht am Empfang teilnehmen und 
wurde durch den Solinger Unternehmer Christian 
Busch vertreten. Den Festvortrag hielt Google-
Manager Dr. Frederik G. Pferdt.

Dagewesen
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HERAUSRAGEND!

Ihr Werbepartner aus dem 
Bergischen Land

SiMa Design | Grund 3 | 42653 Solingen | Tel 0212 253 542 14 
info@simadesign.de | www.simadesign.de

In unserer globalisierten Welt wird es immer 
wichtiger sich, von der Masse abzuheben. 
Wir von SiMa Design verhelfen Ihnen durch 
individuell durchdachte Konzepte mit hohem 
Wiedererkennungswert zu Einzigartigkeit in der 
medialen Landschaft.

Egal ob Webseite, Flyer oder Corporate Identity 
sprechen Sie uns an, um auch Ihre Ideen 
herausragen zu lassen!
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Dagewesen

Die Bergischen stellten Ende Februar einmal mehr unter Beweis, 
wie jeck sie sind. Tausende Narren trotzten Wind und Wetter und 

beteiligten sich an den Karnevalszügen in Remscheid, Dabringhausen, 
Hückeswagen und Radevormwald. Anschließend ging das bunte 

Treiben vielerorts bei verschiedenen After-Zoch-Partys weiter.

Jecke Zeiten

Lennep 
Helau…

Daverkusen 
Alaaf…

Hückeswagen 
Alaaf…

Rade Alaaf…
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Freie Zeit

Wenn die Tage wieder länger werden, schnüren immer mehr Menschen 
ihre Laufschuhe. Die urnatürlichste aller Sportarten ist im Bergischen 

trotz der fordernden Topographie im Trend und bietet in der Region jede 
Menge Gelegenheiten, an Volksläufen teilzunehmen.

Laufend genießen

Mit steigenden Tempe-
raturen und erhöhten 
Sonnenscheinquoten 

wächst zugleich die Freude an 
der Bewegung in freier Natur. 
Laufend Landschaften zu ge-
nießen, hält fit und bietet einen 
willkommenen Ausgleich von 
den mentalen Belastungen des 
Alltags. So ist das Hochgefühl 
eines erfolgreichen Trainings-
laufs Balsam für die Seele. Zur 
Motivationssteigerung und um 
den inneren Schweinehund auch 
auf Dauer im Zaum zu halten, 
empfiehlt es sich, gemeinsam mit 

anderen zu laufen. In der Region 
bieten zahlreiche Lauftreffs – so 
zum Beispiel an der Remscheider 
Talsperre, im Lenneper Bachtal, 
im Wermelskirchener Eifgen, 
an der Wuppertalsperre, an der 
Sengbachtalsperre, an der Solin-
ger Korkenziehertrasse oder in 
der Ohligser Heide – Gelegenheit 
zum „Rudellaufen“. Hierzu gehört 
es auch, sich gemeinsam Ziele 
zu stecken und vielleicht sogar 
zusammen auf eine Teilnahme 
an einer Laufveranstaltung vor-
zubereiten. Möglichkeiten, um im 
Bergischen an einem Volkslauf 

teilzunehmen, bestehen viele. So 
gibt es für jeden Fitnessgrad und 
jeden Landschaftsgeschmack 
die passende Veranstaltung. 
Natürlich lohnt sich nicht nur 
als Aktiver, sondern auch als 
Zuschauer ein Besuch – schließ-
lich locken neben sportlichen 
Höchstleistungen auch eine 
familiäre Atmosphäre, Aktions- 
und Genussstände sowie ein 
Rahmenprogramm mit Live-Mu-
sik oder einer Kirmes. 

Acht Läufe in fünf Städten
Los geht der Veranstaltungsrei-
gen der bergischen Volksläufe im 
Frühling und Sommer am 13. Ap-
ril mit dem Lenneper Osterlauf. 
Bei den fünf, zehn und 21,1 Kilo-
meter langen Strecken durchs 
hügelige Bachtal kommen ins-
besondere Naturgenießer auf ihre 
Kosten. Umso urbaner geht‘s am 
25. April beim Wermelskirchener 
Stadtlauf zu. Dann werden wie-
der hunderte Läufer durch den 
Stadtkern sausen, um vor großer 
Zuschauerkulisse einen, fünf oder 
zehn Kilometer zurückzulegen. 

Eine der längsten Volkslauf-Tra-
ditionen pflegt man in Hückes-
wagen beim Talsperrenlauf. Dort 
geht es am 9. Mai bereits zum 
36. Mal für Jung und Alt vom 
Sportplatz Schnabelsmühle aus 
der Wuppertalsperre entlang, wo 
auf flachem Terrain 1,5, fünf oder 
zehn Kilometer zu meistern sind. 
Eine ähnlich große Tradition hat 
der Klingenlauf in Solingen. Auf 
dem Gelände des Südparks wird 
am 11. Juni wieder der bewährte 
einen Kilometer lange Flachkurs 
abgesteckt, der je nach Strecken-
länge ein-, fünf- oder zehnmal 
umrundet werden kann. In Dhünn 
feiert man das längste Wochen-

ende des Jahres traditionell mit 
einem Mittsommernachts-Lauf. 
Der findet diesmal am 20. Juni 
statt und sieht anspruchsvolle 
Naturstrecken über drei, sechs, 
zehn und 21,1 Kilometer vor. 

Am 23. August blickt die bergi-
sche Läuferszene auf Witzhelden. 
Dann findet bereits zum 45. Mal 
der Lauf rund um die Seng-
bachtalsperre statt und verlangt 
den Teilnehmern einen bergigen 
Streckenverlauf über drei, elf, 
21,1 oder 31 Kilometer ab. Eine 
neue Ära hat im Vorjahr indes 
der Remscheider Firmenlauf 
eingeleitet, der diesmal am  

27. August stattfindet. Als Nach-
folgeveranstaltung des langjähri-
gen Citylaufs verläuft die Strecke 
im Herzen der Stadt rund um den 
Schützenplatz. Das Besondere an 
diesem Event ist, dass jeder fünf 
Kilometer für seine Firma zurück-
legt und eine Mannschaftswer-
tung für besonderen Teamspirit 
sorgt. Am 6. September lockt der 
Miss-Zöpfchen-Lauf wiederum 
in die Klingenstadt. Vom Solinger 
Südpark aus geht es dann der 
Korkenziehertrasse entlang, wo 
neben diversen Kinderläufen fünf, 
zehn oder 21,1 Kilometer zurück-
gelegt werden können.
 Christian Werth

Am 13. April beginnt die bergische Volkslauf-Saison mit 
dem Osterlauf im Lenneper Bachtal.
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Freie Zeit

Was erwartet die Besucher?
Nadin Buschhaus: Alle Themen 
zielen erneut auf die Persönlich-
keitsstärken eines jeden ab, um 
privat und beruflich weiterzukom-
men. Das Programm widmet sich 
folgenden sechs Kernthemen: Ers-
tes Thema ist die Veränderungsfä-
higkeit – wie gelingt es, Verände-
rung als Wachstumschance zu 
nutzen, anstatt Ängste dominieren 
zu lassen? Das zweite Thema 
2020 widmen wir der Mentalkraft 
– die Macht unserer Gedanken, 
wie es uns gelingt, mit bewusster 
Gedankenhygiene die richtigen Ge-
danken und damit die uns nützen-
de Geisteshaltung zu haben. Das 
dritte Thema ist unsere Stimme, 
die ein Teil Visitenkarte unserer 
Persönlichkeit ist. Wie klingen wir? 
Wie sind unsere Artikulation und 
Sprechweise? Thema vier widmet 
sich unserem Gehirn und dessen 
Gedächtnisleistung und Merkver-
mögen, um zum einen Wissen zu 
behalten, aber auch, um bis ins 
hohe Alter geistig fit zu bleiben. 

Humorfaktor wird Thema fünf der 
Wissensabende 2020 sein. Wobei 
es hier nicht darum geht, lustiger 
zu werden, sondern die Techni-
ken des Humors zu kennen und 
bewusst für gelungene Kommuni-
kation einsetzen zu können. Und 
wenn das Publikum sich erneut 
am Wissensbuffet 2020 satt ge-
gessen hat, lassen wir das Thema 
Nummer sechs folgen, damit aus 
den Wissensriesen und eventu-
ell Umsetzungszwergen echte 
Wissensanwender werden. Mit 
dem Thema Disziplin endet das 
Wissensforum 2020, um jedem die 
Techniken mitzugeben, wie es uns 
gelingt, mit Selbstdisziplin an der 
Selbstoptimierung dranzubleiben. 
Nicht das Anfangen wird belohnt, 
sondern das Durchhalten! 

Welchen Stellenwert hat das 
Wissensforum in Solingen und 
Remscheid erlangt?
Manchmal können Zahlen 
wunderbar sprechen. Knapp 1800 
Teilnehmer aus dem Bergischen, 

vorrangig Solingen und Rem-
scheid, waren 2019 dabei. Das hat 
unsere Erwartungen übertroffen, 
doch uns zugleich auch darin 
bestätigt, dass es ein solches An-
gebot für die Region braucht. Zeit- 
und kostensparend vom Wissen 
prominenter Referenten aus ganz 
Deutschland, die zu Gast nach 
Solingen kommen, profitieren zu 
können. Speaking, das besondere 
Format des Wissenstransfers, wie 
es diese Veranstaltungen sind, ist 
eine moderne Version des lebens-
langen Lernens. Der Mix aus Wis-
sensimpulsen und Unterhaltung 
stattet jeden Teilnehmer mit dem 
angenehmen Gefühl aus, dass 
Wissen zu tanken, Spaß macht. 
Dies regt eine gewisse Kontinuität 
an, um an sich, seinen Stärken, 
seiner Persönlichkeit zu arbeiten. 
Das Fitness-Studio fürs Gehirn, so 
haben wir es genannt.

Warum ist es so wichtig, sich 
stetig weiterzubilden und damit 
weiterzuentwickeln?

Wir leben nicht nur in einer 
Wissensgesellschaft, was bereits 
sagt, dass Wissen elementar ist, 
sondern auch noch in einer Zeit 
vieler und schneller Veränderun-
gen, was Anpassungsfähigkeiten 
braucht. Was von uns Stärken 
verlangt, die wir permanent 
nutzen können. Stärken, die wir 
als Mensch besitzen – Persönlich-
keitsstärken. Genau die Fähig-
keiten neben Fachwissen, die sich 
in verschiedenen Branchen, Jobs 
und Herausforderungen einsetzen 
lassen. Wir arbeiten heute selten 

wie unsere Großeltern Jahrzehnte 
in einem Job oder in einem Unter-
nehmen – wir benötigen Stärken, 
die uns flexibel machen, verschie-
denen Arbeitswelten angepasst zu 
sein. Jobs, die die Digitalisierung 
morgen wegrationalisiert, sollen 
nicht uns als Mensch wegrationa-

lisieren, sondern neue berufliche 
Perspektiven bieten, für die wir fit 
und wettbewerbsfähig sind. Wer 
nie aufhört dazuzulernen, inves-
tiert in sich und seine Zukunft, in 
seine Sicherheit und in ein Leben, 
welches er gestaltet.
 Das Gespräch führte Christian Werth

Am 24. März startet das 2. Bergische Wissensforum. 
Die sechsteilige Vortragsreihe findet bis November im 
Bürgersaal der Evangelischen Stadtkirche in Solingen statt und 
dient der persönlichen Weiterentwicklung. Veranstaltungschefin Nadin 
Buschhaus, Geschäftsführerin der Agentur  SPRECHERHAUS® im Interview.

Wissen tanken!
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So kommen Sie hin 
Nähere Infos und Eintrittskarten zu den sechs Vortragsabenden gibt es über 
die Veranstaltungsagentur SPRECHERHAUS® unter www.sprecherhaus-
shop.de oder telefonisch unter (02561) 97 92 888. Das Wissensforum wird 
von Solinger Tageblatt und Remscheider General-Anzeiger in Zusammenarbeit 
mit der Volksbank im Bergischen Land und der Firma Walbusch veranstaltet.

Nadin  
Buschhaus

Das Bergische Wissensforum findet im Bürgersaal der Evangelischen Stadtkirche in Solingen statt.

Seit mehr als 35 Jahren sind wir
in den Bereichen Fleischereifachhandel
und Gastronomie tätig.
Für unsere klassischen und originellen
Gerichte wählen wir nur allerfeinste,
frische und saisonale Lebensmittel.
Beim Fleisch setzen wir größtenteils
auf Fleisch von ortsnahen Metzgern
und beim Fisch achten wir vorrangig
auf nachhaltigen Fang.

Breidbacher Tor 5–7 · 42651 Solingen • Telefon (0212) 2245904
Öffnungszeiten: Mo. bis Do.: 11 bis 20 Uhr • Fr. und Sa.: 11 bis 21 Uhr • So. u. Feiertage geschlossen

GASTON
FISCHERSTUBE

Fleisch- und Fischspezialitäten
•

Wechselnder Mittagstischmit
saisonalen Fleisch- & Fischgerichten

•
verschiedene vegetarische Gerichte

•
marktfrische Salat-Variationen

•
Zur Zeit auf unserer Saisonkarte:

Skrei – der Winterkabeljau
aus Norwegen

•

Anzeige
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Anzeigen

BüroBedarf Gottl. Schmidt:
Alles für den Festtag 
Die Erstkommunion oder die Konfirmation sind wichtige Ereignisse im 
Leben eines heranwachsenden Kindes. Da gibt es einiges vorzubereiten. 
Gut, dass es bei Gottl. Schmidt vieles gibt, das die Vorbereitungen erleich-
tert. Eine große Auswahl an Papieren für die Gestaltung von Einladung, 
Danksagung und eventuell Tischkarten, Wachsplättchen und Wachsliner 
für die Gestaltung einer Kerze sowie Foto- und Erinnerungsalben, passend 
zum Anlass, stehen bereit. Natürlich findet auch der Gast eines solchen 
Fests entsprechende Glückwunschkarten und gegebenenfalls auch ein 
kleines Geschenk oder eine angemessene Verpackung für die unvermeid-
lichen Scheinchen. Da lohnt sich doch auf jeden Fall ein Besuch!

Bürobedarf Gottl. Schmidt, Alleestraße 29, 42853 Remscheid,  
Telefon (02191) 46 14 10

Keuchel-Kluth:
Gesund und mental stark werden
„Die reinste Form des Wahnsinns ist es, alles beim Alten zu lassen und 
gleichzeitig zu hoffen, dass sich etwas ändert.“ (Einstein) Setzt das nicht 
voraus, dass wir bereit sind, Verantwortung für unser Leben übernehmen 
zu wollen? Wir freuen uns auf Menschen, die sich eigenverantwortlich 
auf den Weg machen, Veränderungen in ihr Leben zu holen und gesund 
und mental stark werden wollen. Wenn Du Dich angesprochen fühlst 
und neue Perspektiven brauchst, ist es uns eine Herzensangelegenheit, 
Dich auf diesem Weg zu unterstützen! Nutze unser Geschenk: ein kosten-
loses telefonisches Strategiegespräch im Wert von 90 Euro und sende 
dazu den Gutscheincode „Veränderung“ an die Mail-Adresse  
info@keuchel-kluth.de!

Keuchel-Kluth, Wuppertaler Str. 119, 42653 Solingen,  
Telefon: (0179) 24 15 132, www.keuchel-kluth.de
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Anzeige

Am Christi-Himmelfahrts-
Wochenende darf in 
Remscheid wieder so 

richtig geschlemmt werden. 
Gastronom Markus Kärst 
trommelt erneut jede Menge 
Foodtrucks zusammen, die dann 
drei Tage lang - von Freitag bis 
Sonntag – im Stadtpark stehen. 
Tolle Location, leckeres Essen 
und natürlich auch Musik und 
Programm. Am Freitag geht‘s 
um 17 Uhr los, am Samstag und 
Sonntag ab 12 Uhr. Bei hoffent-
lich bestem bergischen Wetter 
können sich die Remscheider 
und inzwischen auch jede Men-
ge Gäste aus dem Umland in 
diesem Mai verwöhnen lassen.

Mit dabei auf jeden Fall wieder: 
das Frittenwerk. Kanadische 
Poutine gibt‘s da – im Grunde 
Fritten mit Käse überbacken 

und Bratensauce obendrauf. 
Oder man nimmt einfach 
Fritten mit veganer Bolognese-
Sauce, Rucola, Tomaten und 
Pesto. Dann steht auch der ori-
ginal London Bus aus dem Jahr 
1960 wieder im Park. Da gibt es 
wie gehabt Fish & Chips, und 
auf dem Oberdeck kann man im 
VIP-Bereich Platz nehmen. Neu 
dabei: ein Riesen-Grill von der 
neuen Grill-Location „Grillador“, 
die jetzt im Frühjahr in Len-
nep auf 2000 Quadratmetern 
eröffnet. Streetfood aus aller 
Herren Länder kommt dazu: 
Burger, Indisch, Asiatisch und 
natürlich jede Menge Süßes. 
Rund 35 verschiedene Stände 
sind dabei. Man kann sich 
kaum entscheiden, welchem 
leckeren Geruch man nachge-
ben soll. Viele der Foodtrucks 
sind auch was fürs Auge. Ein 

alter amerikanischer Schulbus 
zum Beispiel. 

Wichtig ist die Mischung, sagt 
Markus Kärst. Aus Klassikern, die 
immer dabei sind und die Leute 
begeistern und Neuigkeiten, die 
man erst mal probieren muss. 
Für die Gäste gibt‘s zudem auch 
immer Bühnenprogramm in der 
Konzertmuschel im Stadtpark 
und natürlich das Feuerwerk – 
Parkflächen sind ausreichend auf 
dem angrenzenden Schützen-
platz vorhanden. Mit den Bechern, 
die man wieder zurückgeben 
kann, spendet man wie beim 
letzten Mal schon für die Kinder-
schutz-Ambulanz in Remscheid. 
Was man also mitbringen muss: 
Hunger und ein bisschen Zeit, 
denn auch alle anderen wollen 
natürlich schlemmen, bis nichts 
mehr rein geht.  Alex Giersberg

Bauen
Entsorgen

Pflegen

Feiern im Park
Vom 22. bis 24. Mai findet im Remscheider  

Stadtpark das ParkFood statt.

Freie Zeit
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Freie Zeit

Der Frühling bietet eine bunte 
Kulturmischung aus Freiluft- und drinnen 
stattfindenden Veranstaltungen.Kulturtipps

Auf heißer Spur in Lennep
Comedy: Krimi-Spaß mit Sascha Gutzeit

Und warum soll ich da hin?
 „Kommissar Engelmann auf heißer Spur“ – so heißt das aktuelle Programm von Sascha 
Gutzeit. Und neben seinem dicken Aktenordner mit heißen Kriminalfällen bringt der 
Entertainer natürlich auch wieder jede Menge Musik mit. Er nimmt uns mit in die Zeit, 
als „Derrick“ und „Der Alte“ noch ermittelten, „Pril-Blumen“ am Kühlschrank klebten und 
die Telefone Wählscheiben hatten – alles gespickt mit jeder Menge kriminalistischem 
Spürsinn. Auf jeden Fall ein sehr unterhaltsamer Abend!

Und wann und was und wo?
Sascha Gutzeit, Freitag, 24. April, 20 Uhr, Rotationstheater Lennep, Tickets 20 Euro im VVK

24. April

Ein waschechter Kölner 
Comedy: Ill Young Kim dreht die Welt auf links

Und warum soll ich da hin?
Ill Young Kim ist Stand-up-Comedian, Schauspieler, Moderator und waschechter 
Köln. Und natürlich liegen seine Wurzeln in Korea. All das bringt er zusammen auf 
die Bühne. Da ist er nämlich verbal in ganz Deutschland unterwegs, um neue Ab-
gründe zu erforschen. Er erzählt von haarsträubenden Erlebnissen, die er täglich 
als Kölner mit asiatischem Aussehen erlebt. Und sogar, wie er gerne mal mit dem 
nordkoreanischen Diktator verwechselt wird. Lässig und charmant gibt‘s auf der 
Bühne seine ganz persönliche Sicht der Dinge – und der Deutschen.

Und wann und was und wo?
Ill Young Kim, Samstag, 9. Mai, 20 Uhr, Rotationstheater Remscheid-Lennep, 
Tickets 19 Euro.

9. Mai

Fo
to

: D
om

in
ik

Pi
et

sc
h

Fo
to

: J
an

 W
ie

se
m

an
n

Tolle Tolle – Götz Alsmann mit neuem Programm
Musik: Beim Jazzer in Nadelstreifen geht‘s diesmal um die Liebe

Und warum soll ich da hin? 
Wer dabei ist, kann der Erste sein. Denn diesmal spielt Götz Alsmann mit seiner Band eine 
Vorpremiere in Remscheid. Soll heißen: Noch niemand vorher hat das neue Programm 
gehört. Götz Alsmann singt Lieder über die Liebe. Das tut er eigentlich immer irgendwie. 
Nach den letzten Ausflügen nach Paris, New York und Rom geht es musikalisch jetzt 
aber wieder um die großen deutschen Komponisten und Texter. Virtuos stellen Alsmann 
und seine Band die fast vergessenen Lieder wieder her und füllen sie mit neuem Leben.

Und wann und was und wo?
Götz Alsmann, Freitag, 8. Mai, 20 Uhr, Teo-Otto-Theater Remscheid, Tickets ab 26 Euro

8. Mai
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Party im Veedel
Straßen-Gaudi: MyViertel-Fest mit vielen Aktionen

Und warum soll ich da hin?
Viele ambitionierte, junge Leute haben sich zusammengetan, um ihr Viertel zu-
sammenzuschweißen. Mit dabei sind Bewohner und Gastronomen an der alten 
Bismarckstraße in der Remscheider Innenstadt. Mitte Mai wird wieder gefeiert 
– beim „MyViertel-Fest“. Dann sind Anwohner und anliegende Gastronomen 
unter dem Motto „Licht und Farben“ dabei. Jeder, der mitmacht, stellt sich einen 
geschmückten Mai-Baum vor die Türe, die die Besucher dann bewundern können. 
Auf dem Programm stehen ein Seniorentanz im Vaßbendersaal, „Carpe noctem“ 
in der Kirche, ein Menschenkicker auf dem Vaßbenderplatz, ein Viertel-Cafe im 
Bunker unter der Kirche und ein Trödelmarkt auf einem Garagenhof im Viertel.

Und wann und was und wo?
MyViertel-Fest, 16. Mai, 14 Uhr, alte Bismarckstraße und Markt, Remscheid

16. Mai
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Zusammengestellt von Alex Giersberg

Anzeige

Pauli Reisemobile GmbH
Lenneper Str. 152
42855 Remscheid
Tel. 02191/69630-0 · Fax 32414
www.autohaus-pauli.de

FrühlingsfestFrühlingsfest
am 28. + 29. März 2020, 10 – 16 Uhram 28. + 29. März 2020, 10 – 16 Uhr

An der A1
GROSSE

SONDERANGEBOTE
an dem Wochenende
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Wandern, segeln, in der Sonne entspannen und mit Blick 
aufs Wasser zünftig schlemmen: Was nach Urlaub am 
Mittelmeer klingt, liegt doch viel näher als gedacht. Die 

Bever-Talsperre bietet eine Auszeit vom Alltag. 

Wir haben eine große Tal-
sperre direkt vor unse-
rer Haustür“, schwärmt 

Maik Wickesberg. Nächstes 
Jahr sind es bereits 25 Jahre, in 
denen die Familie Wickesberg 
Urlauber auf dem Campingplatz 
Beverblick willkommen heißt. 
Das wird mit den treuen Gästen, 
die meist aus der Region oder 
weiteren Teilen Nordrhein-West-

falens kommen, natürlich groß 
gefeiert. Zunächst aber erfordert 
der nahende Saisonstart die 
volle Aufmerksamkeit von Maik 
Wickesberg. Ab Ostern kehrt auf 
dem Campingplatz, der insge-
samt 100 Plätze bereithält, wie-
der Leben ein. „Hier kann man 
segeln, tauchen, schwimmen, 
und ein Flugplatz ist auch in der 
Nähe“, zählt Maik Wickesberg 

die Vorzüge der Bevertalsperre 
auf.

Bever-Wanderweg 
ist 15 Kilometer lang
Die Talsperre ist eines der belieb-
testen Ausflugsziele im Ober-
bergischen Kreis. Gerade jetzt, 
wenn es langsam wieder wärmer 
wird und die Natur die ersten 
Knospen zeigt, lohnt es sich, 

die Wanderstiefel anzuziehen. 
Bei einem Spaziergang entlang 
des Ufers kann man wunderbar 
abschalten. 15 Kilometer ist 
der Rundweg lang, auf dem die 

Wanderer auf Entdeckungstour 
gehen können.

Nach der durchaus sportlichen 
Betätigung bietet sich eine 

Stärkung an. Gleich an mehreren 
Standorten entlang des Ufers 
können die Besucher einkehren. 
Das Angebot reicht von kleinen 
Imbiss-Gerichten an Beverdamm 

Die Bever ruft!

Vor Ort Badevergnügen an 
und in der Bever – 
am 15. Mai startet 

die Saison.

Panoramablick auf die Camping- und Zeltplätze an der Bever
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Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag von 9.00 bis 23.00 Uhr
Montag ist Ruhetag und von den
Herbstferien bis Ostern auch dienstags.

www.beverblick.de

BeverBlick
Wochenendplatz Beverblick 1 · 42499 Hückeswagen

Tel.: 02192 83389
E-Mail: info@beverblick.de · www.beverblick.de

Unsere Gastronomie liegt mittig auf dem
Campingplatz. Eine große Sonnenterrasse mit

Seeblick lädt zum Entspannen ein.
Hier verwöhnen wir Sie mit

abwechslungsreichen regionalen und
saisonalen Gaumenfreuden.

Entspannen ... Erholen ... Erleben ...
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1/3 
Anzeige Beverklause

Anzeige

Anzeige

Käfernberg 6a
42499 Hückeswagen

Telefon: 02192 /851583

und -ufer bis hin zu ausgefeilten 
Menüs mit saisonalen Speziali-
täten. „Wir bieten leckeres und 
gutbürgerliches Essen mit Blick 
auf die Talsperre“, sagt Mi-
chael Radermacher, Inhaber der 
Beverklause. Seit zehn Jahren 
empfängt der Gastronom seine 
Gäste, viele sind Stammgäste von 
den Campingplätzen. Sie wissen 
das große Schnitzelsortiment zu 

schätzen, weiß Michael Rader-
macher.

Die Bever als Lernort
Gerade im Frühling und Sommer 
ist an und auf der etwa 200 Hek-
tar großen Wasseroberfläche jede 
Menge los. Im Mittelpunkt steht 
klar das nasse Element. Schon 
viele Segler aus der Region haben 
hier ihre ersten Erfahrungen 
gesammelt. Rainer Lonnemann 
unterstützt sie dabei. Er bietet in 
seiner Schule für Sportschiffer 
Kurse für die Sportbootführer-
scheine an. Hier lernen die 
Teilnehmer, wie sie die Elemente 
für sich nutzen können. Der Spaß 
kommt dabei natürlich nicht zu 
kurz: Man lernt die Natur kennen, 
denn ein Segelausflug gleicht nie 
dem anderen. Mit Paddel- oder 

Ruderbooten kann man natürlich 
auch seine Runden drehen. Trend-
bewusste probieren das Stand-
up-Paddling aus, eine der vielen 
möglichen Freizeitaktivitäten im 
Hückeswagener Naherholungs-
gebiet. 

Am 15. Mai beginnt 
die Badesaison
Wer sich in der Bever-Talsperre 
erfrischen will, muss sich noch 
etwas gedulden. Das Baden ist in 
der Zeit vom 15. Mai bis  
15. September im Stausee er-
laubt. Während der Saison sorgt 
der Wupperverband für eine 
entsprechende Wasserqualität. 
Gebadet werden darf aber nur an 
den vier ausgewiesenen Badestel-
len. Wer an den Campingplätzen 
Großberghausen oder Käfernberg 

ins Wasser steigen will, muss Ge-
bühren an die Interessengemein-
schaft Zeltplätze Bever-Talsperre 
entrichten. Im Preis von 1,50 Euro 
für Besucher bis 15 Jahren und  
3 Euro für Gäste ab 16 Jahren 

sind die Nutzung der komfortab-
len Badestege, der Parkplätze, 
Toiletten und Duschen enthalten. 
An einem schönen Sommerwo-
chenende kommen gut und gerne 
auch mal 25 000 Badegäste. 

Ebenso locken im Sommer sport-
liche Events zahlreiche Zuschauer 
an. Darunter fallen beispielsweise 
das Drachenbootrennen, gleich 
mehrere Segel-Regatten oder 
der große Triathlon, der bereits 
eine lange Tradition hat. Damit 
es da in Sachen Parkplätze nicht 
chaotisch wird, wurde ein Parkleit-
system installiert, das vor allem 
auswärtigen Besuchern die Suche 
nach einem Stellplatz erleichtern 
soll. Ausgewiesene Flächen für 
Autos und Motorräder gibt es an 
der K5 in Oberlangenberg, am 
Abzweig Egen/Oberröttenscheid, 
am Gastronomiebetrieb „Zornige 
Ameise“, auf den Campingplätzen 
Großberghausen und Wefelsen 
und gegenüber dem Betriebs-
gelände des Wupperverbandes 
oberhalb des Damms.

Jennifer Preuß

Die Bever-Talsperre ist ein Eldorado für Wassersportler.

Der ATV Hückeswagen lockt Jahr für Jahr Triathleten aus ganz 
Deutschland an die Bever.

Vor Ort

Großberghausen 18
42499 Hückeswagen
Telefon: 02192 7227

Gaststätte

Beverklause
Michael Radermacher

• Gepflegte Gastronomie
in gemütlichem Ambiente

• einzigartige Aussicht auf die
Bever mit Seeterrasse
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Die „Gaston 
Fischerstube“ bietet 
höchsten Genuss 
mit täglich frischen 
Speisen – und dafür 
sollen sich die Gäste 
Zeit nehmen. Denn 
gekocht wird mit viel 
Liebe und Gefühl.

Nordsee-Feeling  
mitten in Solingen

Eine Prise Nordsee-Feeling 
mitten in Solingen, das Ge-
fühl von Urlaub blitzt kurz im 

Kopf auf: Wenn man die „Gaston 
Fischerstube“ am Breidbacher 
Tor betritt, spürt man sofort die 
Gemütlichkeit, die das Lokal 

Zeit haben wir uns stetig mit 
Lebensmitteln und zunehmend 
mit der Kochkunst beschäftigt. Ko-
chen ist zu unserer großen Leiden-
schaft geworden, und wir kochen 
täglich mit Liebe und Gefühl.“ Die 
„Gaston Fischerstube“ ist ein ein-
gespielter Betrieb, zu dessen Team 
rund ein Dutzend Angestellte und 
Aushilfen gehören – auch Tochter 
Vivien arbeitet mit. 

Witzige Verwechslung  
bei der Namenswahl
Der Name des Lokals ist aus 
einem lustigen Missverständnis 
entstanden. „Wir haben uns tat-
sächlich bei Gaston gedacht, dass 
es Kellner heißen würde. Dabei ist 
das französische Wort dafür Gar-
çon“, lacht das Ehepaar Willach. 

Doch der Name habe sich etabliert 
und sei geblieben – „er gehört 
zu uns“. Genauso zur „Gaston 
Fischerstube“ gehört die Vielfalt 
auf der Speisekarte und immer 
frische und saisonale Lebensmit-
tel. „Wir versuchen uns stetig zu 
verbessern, geben jeden Tag von 
Herzen 100 Prozent, um höchsten 
Genuss, frisch gekocht, auf den 
Teller zu bringen.“ Und das heißt, 
dass es auch mal ein paar Minuten 
länger dauern kann, bis der frische 
Fisch, bezogen aus verschiedenen 
Fischmanufakturen, auf dem Teller 
ist. „Wir sind kein Schnellimbiss, 
das braucht manchmal etwas Zeit. 
Und für Genuss sollte man sich 
auch Zeit nehmen“, sagt Carolin 
Willach. Zurzeit sei der Skrei, ein 
exzellenter Winterkabeljau, eine 
echte Empfehlung.

Wofür sich die Inhaber auch 
immer Zeit nehmen, ist ein Ge-
spräch mit ihren Gästen. „Wir 
haben Stammgäste, die regelmä-
ßig vorbeischauen, da wird gerne 
geplaudert. Aber auch Laufkund-
schaft ist bei uns immer willkom-
men.“ Und was machen die Gäste, 

die keinen Fisch mögen? Auch da 
haben Carolin und Frank Willach 
eine Lösung: „Bei uns gibt es na-
türlich nicht nur Fisch. Wir lassen 
unsere Kalbfleisch-Currywurst 
nach unserer eigenen Rezeptur 
bei einem ortsansässigen Metzger 
herstellen, es gibt momentan tolle 
Grünkohl-Rezepte, diese bieten wir 

mit Mettwurst an. Und wir haben 
viele weitere tolle Gerichte: Rahm-
gulasch, Sauerbraten, Rouladen 
und eine Vielzahl an Schnitzel- und 
weiteren Fleischgerichten – und 
Vegetarier kommen bei uns auch 
nicht zu kurz, da fällt uns immer 
etwas ein.“ Engelbert meint: Ein 
Besuch lohnt sich. Janina Lenz

Vor Ort
Vivien Willach 

präsentiert leckere 
Fischspezialitäten.
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15 Minuten in

Gaston 

Fischerstube

ausstrahlt. Engelbert hat sich um-
geschaut, was das Restaurant an 
Fisch- und Fleischspezialitäten zu 
bieten hat. 

Familienbetrieb seit 35 Jahren
Renate Fritz ist die Inhaberin der 
„Gaston Fischerstube“. Tochter Ca-
rolin und Ehemann Frank Willach 
führen das Geschäft, begrüßen 
uns herzlich und führen uns kurz 
herum. Viele selbstgemalte Bilder, 
kleine persönliche Dekorationen 
und arrangierte Kissen rund um 
die Tische lassen das Restaurant 
behaglich wirken. „Wir sind seit 
35 Jahren in den Bereichen des 
Fleischereifachhandels und der 
Gastronomie tätig“, erzählt Carolin 
Willach und erinnert an die Zeit der 
Metzgerei Fritz zurück. „In dieser 

Essensgutschein gewinnen!
Die Gaston Fischerstube verlost einen Gutschein im Wert von 50 Euro.

Preisfrage: Wonach ist das Restaurant ursprünglich benannt worden?

An unserem Gewinnspiel können Sie über die Internetseite www.zeitungsvorteil.de/engelbert teilnehmen.
 Einsendeschluss ist der 16. April 2020.

Gaston Fischerstube | Breidbacher Tor 5-7 | 42651 Solingen | Telefon 0212 2245904
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Anzeige

Maria Keuchel und Benedikt Kluth optimieren das 
persönliche Wohlbefinden durch gezielte, ganzheitliche 

Coaching-Methoden. Ihr Institut für Potential Development 
dient den Kunden als individueller Lebenswegweiser.

Jeder Mensch entwickelt 
sich im Laufe seines Lebens 
weiter. Manchmal von 

alleine in die gewünschte Rich-
tung, manchmal braucht man 
Unterstützung. Das Institut für 
Potential Development von Maria 
Keuchel und Benedikt Kluth in 
Solingen wurde vor 15 Jahren ge-
gründet, Grundlage der Arbeit der 
beiden Heilpraktiker und Coaches 
ist die selbst entwickelte Methode 
„Das innere Parlament®“. Es geht 
dabei um die Persönlichkeitsent-
wicklung, sei es im Privaten oder 
auch im Beruflichen. Jeder habe 

dabei unterschiedliche Ziele – die 
eigene Gesundheit zu erhalten 
oder zu verbessern, ein kompe-
tentes Team im Unternehmen 
zu bilden oder mit emotionaler 
Intelligenz Mitarbeiter zu führen 
und zu finden. Persönlichkeits-
entwicklung im privaten oder 
partnerschaftlichen Bereich sind 
weitere Beispiele dieser erfolgrei-
chen Methode. 

Kunden aus ganz Europa
„Da wir sowohl ausgebildete 
Coaches als auch Heilpraktiker 
sind, können wir unseren Kunden 

ein ganzheitliches Angebot ge-
ben“, sagt Benedikt Kluth. Häufig 
führt zu viel Stress zu Sympto-
men und Krankheiten. Mentale 
Themen haben Auswirkungen 
auf die körperlichen Bereiche. Um 
ganzheitlich arbeiten zu dürfen, 
muss der Coach zusätzlich über 
die Ausbildung zum Arzt oder 
Heilpraktiker verfügen. Maria 
Keuchel und Benedikt Kluth sind 
beide Coaches und Heilpraktiker 
und haben im Institut beides 
unter einem Dach vereint. In den 
vergangenen 15 Jahren hat das 
Institut für Potential Development 

nicht nur erfolgreich in Leverku-
sen, Solingen und Umgebung ge-
arbeitet. „Wir haben Kunden aus 
ganz Deutschland, Österreich, der 
Schweiz, Belgien und Frankreich“, 
sagt Benedikt Kluth.

In ihren Räumlichkeiten, einer ge-
mütlichen und atmosphärischen 
Villa an der Wuppertaler Straße 
119 in Solingen, bietet das Team 

sowohl Einzelberatung für Privat-
personen an, aber auch Gruppen-
beratungen, etwa für Firmen, die 
den Mitarbeitern eine Team-
building-Maßnahme ermöglichen 
möchten. So ganzheitlich die 
Beratung, so umfassend sind 
auch die Themen, mit denen die 
Kunden zu Maria Keuchel und 
Benedikt Kluth kommen. Etwa 
das junge Startup-Unternehmen, 

das erfolgreich ist und immer 
mehr Mitarbeiter braucht. Aber 
auch traditionelle Unternehmen 
stellen sich die Frage – wie be-
kommen wir unsere Mitarbeiter 
auf das unternehmenseigene 
Wertesystem eingestellt, und 
wie schaffen wir Vertrauen und 
Sicherheit in Bezug auf die Ver-
änderungen und Herausforde-
rungen der neuen Zeit? 

Strategien für Unternehmen
„Das Ziel ist, einen gemeinsamen 
Wertekodex für das Team zu er-
arbeiten, Ängste zu nehmen und 
die emotionale Intelligenz des 
Führungsteam zu steigern“, sagt 
Maria Keuchel. Schließlich sei ein 
Team von motivierten Mitarbei-
tern für den Unternehmer Gold 
wert. „Es wird immer schwieriger, 
geeignete Führungskräfte und 
Facharbeiter zu finden“, betont 
Benedikt Kluth. In einem persön-

Gut fühlen,   
besser leben

Die hellen Räume des 
Instituts Keuchel-Kluth 
strahlen Wohlfühl-
Atmosphäre aus.

Benedikt Kluth und Maria Keuchel stärken das Seelenheil ihrer Kunden.
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Vor Ort

Brüderstraße 56 - 42853 Remscheid
Tel: 02191 / 29 19 41- info@heldmann-herzhaft.de

www.heldmann-herzhaft.de

25 Jahre Heldmann -25 Jahre Genuss & Stil
Dies ist uns seit 25 Jahren ein besonderes Anliegen,
denn Genuss ist nicht nur Sterneküche - Genuss fängt
bei einfachen, guten Produkten und Gerichten an und
dazu gehört auch die Stimmung, das Umfeld, die Tages-
zeit, das Wetter…

Erweitert wird der Genuss durch unsere Lounge,
in der Sie unsere Produkte für zu Hause erwerben
können. Schauen Sie doch mal rein…
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lichen Strategiegespräch werden 
Erwartungen abgefragt, Maß-
nahmen besprochen und Ziele 
vereinbart. Daraus folgt dann der 
Umfang des nötigen Coachings, 
dieses wird individuell auf die 
Bedürfnisse des Unternehmens 
abgestimmt.

Wer mit einem privaten Thema 
zum Institut für Potential De-
velopment kommt, hat meist ein 
persönliches Anliegen. Oft geht 
es um Stressabbau, in anderen 
Fällen aber auch um die Stärkung 
des Selbstbewusstseins oder 
den Wunsch nach einer Verbes-
serung innerhalb der Beziehung. 

Aber auch hier sind die Themen 
ganz vielfältig. Mit der selbst 
entwickelten Coaching Methode 
– dem inneren Parlament®, das 
auf der jahrelangen Erfahrung 
des Teams basiert, sind sie in der 
Lage, die Themen systematisch 
und vor allem ganzheitlich zu 
identifizieren. Damit erhält der 
Klient einen kompletten Über-
blick, eine Art Landkarte seines 
Lebens mit Informationen, die 
ihm so konkret auf den Punkt 
und so allumfassend noch nie 
zur Verfügung standen. Mit die-
ser „Landkarte des Lebens“ wird 
er den ersten Aha-Moment am 
Coaching-Tag verspüren.

Exklusives Coaching  
durch zwei Profis
In den Seminaren und Coa-
chings erarbeiten die Coaches 
und Heilpraktiker gemeinsam 
mit den Kunden Methoden und 
Strategien, um etwa den Stress 
abzubauen, oder neue Wege, 
um sich selbst die Veränderung 
im Leben zu ermöglichen. Das 
ist ein absolut individueller 
Prozess, der über verschiedene 
Methoden für den Klienten zum 
perfekten Ergebnis führt. In 
diesem exklusiven Coaching 
hat der Kunde gleich zwei Profis 
an seiner Seite. „Für uns ist es 
wichtig, dass die weiblichen und 
männlichen Sichtweisen, Anteile 
und Impulse in der Arbeit be-
rücksichtigt werden“, sagen die 
beiden. 

Die drei Säulen, auf denen das 
Konzept von Maria Keuchel und 
Benedikt Kluth fußt, sind zum 
einen Beratung, Coaching und 
Consulting, dann Naturheilkun-
de sowie Ausbildung, Seminare 
und Workshops. Darin enthalten 
sind etwa das Coaching nach 
der Methode „Das innere Parla-
ment®“, Seminare und Work-
shops zur Persönlichkeitsent-
wicklung, zur Stressreduktion 
sowie zur Stärkung der Selbst-
heilungskräfte. Ebenso Heilhyp-
nose, Massagen, Chiropraktik, 
Blutdiagnostik, HRV-Messung 
und vieles mehr.
 Wolfgang Weitzdörfer
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Vor Ort Anzeige
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Rubrik

1/2 Anzeige
Sweetex e.K., Jörg Michels

Das Geschäft von Harro Schmidt bietet weit mehr als Büro- und 
Schulbedarf. In der Papeterie finden sich unter anderem auch 

Bücher, Grußkarten und Geschenkartikel.

Wenn Harro Schmidt über 
die Historie seines Ge-
schäfts erzählt, dann be-

ginnt er im vorletzten Jahrhundert. 
1841 eröffnete das Geschäftshaus 
seiner Familie an der Stein-
straße unter dem Namen Gottl. 
Schmidt. Harro Schmidts eigene 
Geschichte spielt von Anfang an 
im Familienbetrieb, den sein Vater 
mit seinen Geschwistern von den 
Eltern übernahm. Heute steht er 
mit „Gottl. Schmidt“ für eine der 
größten Auswahl an Schreibwaren 
der Stadt. „Ich bin mit dem Ge-
schäft groß geworden“, sagt Harro 
Schmidt. Und vielleicht versteht 

Leidenschaft für
Papier und Stift

er deshalb die Remscheider und 
auch die Herausforderungen der 
Zukunft so gut.

„Eigentlich bin ich Reiseverkehrs-
kaufmann“, erzählt der 58-Jäh-
rige in seinem Laden, der nach 
Umzügen seit 2006 wieder im 
Stammhaus an der Alleestraße 
beheimatet ist. Als Harro Schmidt 
seinen beruflichen Werdegang be-
gann, gehörten neben der damals 
noch überschaubaren Papeterie 
auch mehrere Reisebüros zum 
Betrieb. 1998 trennte sich die 
Familie von diesem Geschäfts-
zweig, und Harro Schmidt fand 

zu seiner großen Leidenschaft, 
dem Geschäft mit Papier und 
Stift. „Ich übernehme das“, sagte 
der damals 36-Jährige – eher 
spontan als reiflich überlegt. 
„Welchen Rattenschwanz das 
nach sich ziehen würde, davon 
hatte ich keine Ahnung“, erinnert 
er sich heute mit einem Schmun-
zeln. Harro Schmidt entwickelte 
daraus eine Erfolgsgeschichte. 
Durch zwei Umzüge vergrößerte 
er das Geschäft und baute die 
Papeterie zu einem der größten 
Angebote in der Stadt aus, wozu 
heute längst mehr als der eigent-
liche Bürobedarf zählt.

Sogar Gravuren sind möglich
Gerade im Bereich Schulbedarf gilt 
„Gottl. Schmidt“ als der Experte in 
der Röntgenstadt. Welche Tasche 
gefällt und schont den Rücken? 
Ausprobieren und individuell be-
raten lassen – Remscheider Eltern 
schätzen Schmidts Expertise. 
Auch ein umfangreiches Kunst- 
und Bastelsortiment findet auf den 
200 Quadratmetern Platz. „Und 
diesen Bereich weiten wir gerade 
sogar noch aus“, berichtet der 
Geschäftsinhaber. Zudem fertigen 
er und sein Team Gravuren an, 
nehmen Buchbestellungen auf 
und locken durch eine DHL-Annah-
mestelle sogar Menschen, die eher 

im Netz shoppen, zurück in den 
Einzelhandel. Dem Internethandel 
kann Harro Schmidt selbstbe-
wusst die Stirn bieten. 
„Bei uns gibt‘s die einzelne Brief-
marke, den einzelnen Umschlag 
und Ordner in fast jeder Ausfüh-
rung“, sagt Harro Schmidt. „Und 
wenn etwas nicht bei uns in den 
Regalen steht, versuchen wir, es 
zu besorgen.“ Seine Papeterie und 
seine große, treue Kundschaft 
sind dem Reiseverkehrskaufmann 
über die Jahre immer mehr ans 
Herz gewachsen. Er ist froh, dass 
trotz rückläufiger Frequenz in der 
Fußgängerzone die Remscheider 
immer noch den Weg zu ihm 

finden. „Deshalb versuche ich 
auch jeden Wunsch möglich zu 
machen“, erklärt er.  Anna Woznicki

Auszubildende Key Xhelaj präsentiert 
einen von Dutzenden Schultornistern.

In der Schmidtschen Papeterie gibt es 
auch Geschenkartikel zu kaufen.

Ladeninhaber Harro Schmidt und sein 200 Quadratmeter großes Verkaufsreich

Fo
to

s:
 R

ol
an

d 
Ke

us
ch

Vor Ort

Anzeige

Riesige Auswahl
BESTPREIS-Garantie
Termine in den Abendstunden
Zeit und Ruhe für Ihre Wünsche

Der Spezialist für
Antragsringe, Trauringe, Brillantringe, Schmuckringe.

meinTRAURINGSTUDIO.de
Leverkusen Bergische Landstr. 14 Tel.: 0214-86098922 • Wermelskirchen Carl-Leverkus-Str. 10 Tel.: 02196-9759710
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Die Mitarbeiter des Reisebüros RVR Tours Lufthansa City Center in 
Radevormwald lernen Reiseziele hautnah kennen, um ihre Kunden 

optimal beraten zu können. Travel Designerin Dagmar Strecker nahm 
nun an einer Belvelo E-Bike-Reise nach Marokko teil und berichtet 

von ihren Erlebnissen.

Drei Tage liegen vor mir, um Ma-
rokko in einer kleinen Gruppe per 
E-Bike kennenzulernen. Schon 
der Weg durch die engen Gassen 
zur Unterkunft .in einem soge-
nannten Riad in der Altstadt von 
Marrakesch, vorbei an kleinen 
Geschäften mit Silberschmuck, 
Gewürzen, Kleidern und allem, 
was man zum Leben benötigt, ist 
ein Abenteuer. Das Riad mit meh-
reren Innenhöfen ist hingegen 
eine kleine Oase, fernab vom Tru-
bel der Stadt. Man hört nur das 
Plätschern des Brunnens und das 
Zwitschern der Vögel.

Per Kleinbus führt uns der Weg 
am nächsten Tag über eine weite 
Ebene in Richtung Hoher Atlas. 

Marokko auf dem
E-Bike erleben

Vier Stunden dauert die Fahrt 
in die Berge. Steile Serpentinen 
führen uns über den 2200 Meter 
hohen Tichka-Pass in das kleine 
Berberdorf Telouet. Nach der Be-
sichtigung der „Kasbah von Te-
louet“ werden die Fahrräder ver-
teilt, die Belvelo bereits mit den 
Namen der Teilnehmer versehen 
hat. Ohne große Anstrengung 
fahren wir über eine Hochebene 
in das Dãa Tal hinein. Die Stra-
ßen sind geteert und in einem 
besseren Zustand als viele Stra-
ßen in Deutschland. Mein E-Bike 
fährt sich leicht, und ich komme 
sehr gut zurecht. Erste Eindrücke 
einer atemberaubenden Land-
schaft zwingen einen immer 
wieder zu einem Fotostopp. Wir 

fahren vorbei an Bergdörfern, 
wo ausschließlich Berber woh-
nen. Sie sitzen auf Bastmatten 
vor ihren Häusern, trinken Tee, 
unterhalten sich oder genießen 
die Landschaft.

Unsere Mittagspause führt uns 
nach Timsal in das Haus einer 
Berberfamilie. Uns erwartet ein 
leckeres Drei-Gänge-Menü mit 
Nudeln und Rindfleisch und 
einem Hauch Zimt – für unseren 
Geschmack sehr außergewöhn-
lich, aber auch sehr lecker. Als 
Nachtisch gibt es frisches Obst 
und natürlich frisch gebrühten 
Minztee. Gestärkt radeln wir 
noch einige Kilometer, bis uns 
unser Begleitbus auffängt und wir 

in unserem „Palast Ksar Ighnda“ 
bei Aït Ben Haddou, nördlich von 
Ouarazatate, am Abend ankom-
men. Trotz der Einsamkeit müs-
sen wir auf keine Annehmlichkeit 
bei der Unterbringung verzich-
ten. Der Blick in den leuchtenden 
Sternenhimmel bestätigt die völ-
lige Abgeschiedenheit.

Der nächste Tag führt uns nach 
Ksar Aït Ben Haddou, welches 
seit 1987 zum UNESCO Welt-
kulturerbe gehört – ein Muss auf 
jeder Marokko-Rundreise. Die-
ses gut erhaltene Dorf war Film-
kulisse vieler berühmter Holly-
wood-Produktionen, wie „Jesus 
von Nazareth“, „Gladiator“ oder 
„Game of Thrones. Nach einer 
kurzen Fahrt mit dem Bus geht 
es auf den E-Bikes bergab in die 
Oasenstadt Ouarzazate im Ho-

hen Atlas, ehe uns der Bus wieder 
zurück nach Marrakesch fährt. 
Trotz der kurzen Reise haben wir 
viel über das Land Marokko und 
seine Menschen kennenlernen 
dürfen. Mein Fazit: Die Natur mit 
den tollen Farben und die spek-
takuläre Landschaft erlebt man 
auf dem Fahrrad viel intensiver 
als in einem Bus. Das macht die 
E-Bike-Reise durch Marokko zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.

Dagmar Strecker 
berichtet von 

Ihrer E-Bike-
Reise durch 
Marokko.

Imposante Dorfruinen in Ksar Aït Ben Haddou
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Fahrrad-Parade in Ouarzazate
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Remscheids Langstrecken-Ass ist Diplom-
Sozialwissenschaftler – bei der AWO und vielen im  
Bergischen durch seine läuferischen Erfolge bekannt. Kaum  
ein anderer kennt das Bergische so gut wie der 53-Jährige.

Arnd Bader

 Das mag ich am Bergischen und 
seinen Menschen:

„Die Wälder, Berge und Flüsse mag ich besonders 
und die vielen Ausdauersportler, die dort unter-
wegs sind. Ich liebe die kreative und durchaus 
liebenswürdige Sturheit, die uns bergischen 
Ureinwohnern nachgesagt wird.“

 Mein Lieblingsort 
im Bergischen:

„Ganz schwierig, sich zu entscheiden, weil es 
so viele wunderschöne Stelle in unseren Wäl-
dern und besonders auf den Höhen oder an 
den Flüssen gibt. Wer jemals im Spätsommer, 
Herbst oder an einem kalten klaren Winterabend 
über die Grüne in Richtung Grund, Westen oder 
Spelsberg gelaufen ist, wenn der Himmel brennt, 
der weiß, wie schön das Bergische Land sein 
kann. Aber wunderschöne Plätze findet man 

auch rund um Müngsten und Burg auf 
dem Bergischen Weg entlang der Wupper und der 
Wupperberge.“

 Hier gehe ich besonders gerne
essen im Bergischen:

 „Mit der Klosterschänke und der Klosterkirche 
verbinde ich viele schöne Erinnerungen und be-
sondere Momente. Aber mein Lieblingsrestaurant 
in Remscheid ist Lavanda direkt bei uns am Rath.“

 Hier gehe ich am 
liebsten spazieren:

„Ich gehe nicht spazieren, ich laufe!“

 Mit wem ich mich gerne
einmal treffen würde: 

„Mit Sting, Bruce Springsteen oder Sophie 
Marceau.“

Zu guter Letzt

Der nächste Engelbert erscheint im Juni 2020!
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Am 3. Mai 2020Botanischer GartenWuppertal

Sie finden uns:
Auf dem Schützenplatz in Remscheid: ab dem 30. April 2020

Telefon: 0151 31 64 66 41 8

Auf demWochenmarkt in Remscheid: Mittwoch + Samstag
Rathausplatz/vor der Apotheke

Besuchen Sie uns auch in Burscheid, Grünscheid 18
Telefon: 02174/61853 · www.gaertnerei-hoepken.de

Wir freuen uns auf Sie!

Anzeige



Auf den Tisch

bleiben und

kommt,

He zlichkeit

Wo Rezepteim Kopf

da ist meine Volksbank
im Bergischen Land.

Ob Geldanlage oder Altersvorsorge, wir
setzen uns mit Ihnen zusammen und
nehmen uns so lange Zeit für Sie, bis wir
Ihre individuellen Bedürfnisse ganz genau
kennen und die beste Lösung für Sie
finden. Von Herzen!

www.bergische-volksbank.de


